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Deutsche Version 

Vorwort 

Als international tätiges Logistikunternehmen ist sich die Seifert Logistics Group ihrer 

Verantwortung innerhalb der Waren- und Dienstleistungsströme bewusst. Wir können nur dann 

auf Dauer unternehmerisch erfolgreich sein, wenn die Auswirkungen sowohl unserer 

Geschäftstätigkeit als auch der Tätigkeit unserer Lieferanten im Einklang mit Mensch und 

Umwelt stehen. Daher ist es unser Bestreben, Menschenrechte und umweltbezogene Sorgfalt 

zu stärken, deren Verletzung zu verhindern und erforderlichenfalls Abhilfe zu schaffen. 

 

Dementsprechend hat die Seifert Logistics Group schon vor Jahren die 

Nachhaltigkeitskampagne „SLGECO“ gestartet und sich selbst einen verbindlichen 

Verhaltenskodex gegeben. Um sicherzustellen, dass die Anforderungen des 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) in den Unternehmen der Seifert Logistics Group 

eingehalten werden, verabschiedet die Seifert Logistics GmbH hiermit die nachfolgende 

Grundsatzerklärung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

     

Axel Frey 
CEO 

 Tobias Kälberer 
CFO 

 Frank Weber 
COO 
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1. Geltungsbereich 

 
 
 

Diese Grundsatzerklärung gilt gemäß § 2 Abs. 6 LkSG für die zum eigenen 
Geschäftsbereich der Seifert Logistics GmbH gehörenden Gesellschaften: 
 
 
- Seifert Logistics GmbH    - Ulmer Speditions-Manufaktur GmbH 
- Seifert Logistik Dienstleistung GmbH  - Seifert Real Estate GmbH 
- Seifert Automotive Logistics GmbH  - Fried-Seifert Logistik GmbH 
- Seifert Service GmbH    - Seifert Logistik Bremen GmbH 
- Seifert Logistik Rastatt GmbH 
 
 
Inhaltlich betrifft die Grundsatzerklärung die menschenrechtlichen und 
umweltbezogenen Risi-ken, die vom LkSG erfasst sind. 
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2. Risikomanagement 

2.1 Risikoanalyse/Prävention 
 
Die Seifert Logistics Group führt jährlich sowie anlassbezogen Risikoanalysen nach Umwelt- 
und Menschenrechtskriterien für den eigenen Geschäftsbereich, unmittelbare und mittelbare 
Zulieferer durch. Dabei wird die anlassbezogene Risikoanalyse bei Vorliegen tatsächlicher 
Anhaltspunkte zum Verstoß gegen die Vorgaben des LkSG oder bei wesentlichen 
Veränderungen bzw. Erweiterungen der Risikolage durchgeführt. 
 
Die Risikoanalyse für unmittelbare und mittelbare Zulieferer wird in eine abstrakte 
Risikoanalyse und eine konkrete Risikoanalyse aufgeteilt. Bei der abstrakten Analyse werden 
Lieferanten und Unterauftragnehmer anhand ihrer Branche, ihres Tätigkeitslandes und des 
Auftragsvolumens in verschiedene Risikoklassen eingestuft (kein, geringes, mittleres, hohes 
oder sehr hohes Risiko). Diese Klassifizierung basiert auf nationalen und internationalen 
Quellen zur Unternehmenssozialverantwortung (z. B. CSR-Risikocheck der Agentur für 
Wirtschaft und Entwicklung). 
 
Wenn Zulieferer in die Risikoklasse „mittleres bis sehr hohes Risiko“ fallen, werden sie 
aufgefordert einen Selbstauskunftsbogen auszufüllen. Die Informationen aus diesem 
Fragebogen dienen als Grundlage für die konkrete Risikoanalyse der Zulieferer. Dabei spielen 
Angaben und Nachweise zur Umsetzung von Maßnahmen und Richtlinien im Bereich Umwelt 
und Soziales eine entscheidende Rolle. Werden Zulieferer bei der konkreten Analyse als 
hohes oder sehr hohes Risiko bewertet, werden entsprechende Maßnahmen ergriffen. Im 
äußersten Fall kann die Bewertung zur Beendigung der Geschäftsbeziehung führen. 
 

2.2 Abhilfe 
 
Im Falle von festgestellten oder zu befürchtenden Verletzungen menschenrechtlicher oder 
umweltbezogener Sorgfaltspflichten werden angemessene Abhilfemaßnahmen bzw. 
Präventionsmaßnahmen ergriffen. Hierzu wird im Regelfall – abhängig von der Verletzung – 
ein Maßnahmenkatalog inklusive eines Zeitplans festgelegt und umgesetzt. 
 

2.3 Beschwerdeverfahren 
 
Die Seifert Logistics Group hat ein Beschwerdeverfahren implementiert. Dieses 
Beschwerdeverfahren ermöglicht Personen, auf menschenrechtliche und umweltbezogene 
Risiken sowie auf Verletzungen menschenrechts- oder umweltbezogener Pflichten 
hinzuweisen, die durch das wirtschaftliche Handeln der Seifert Logistics GmbH und/oder ihrer 
Tochtergesellschaften mit Sitz in Deutschland im eigenen Geschäftsbereich oder in der 
Lieferkette entstanden sind. 
 

Beschwerden und Hinweise können jederzeit abgegeben werden an die hierfür von der Seifert-
Gruppe beauftragte Rechtsanwaltskanzlei Bauer | Meuten Rechtsanwälte, Milchborntalweg 4, 
51429 Bergisch Gladbach (Bensberg). Die Rechtsanwälte Henning Bauer und Jörg Meuten 
können postalisch unter der genannten Adresse sowie per E-Mail unter „lieferkette-
seifertgruppe@bmra.de“ erreicht werden. Diese Beschwerdestelle ist für alle Unternehmen 
der Seifert-Gruppe mit Sitz in Deutschland zuständig. Das Beschwerdeverfahren ist für die 
meldende Person kostenlos. 
 

Für das Beschwerdeverfahren gilt die von der Seifert Logistics Group festgelegte und 
veröffentlichte „Verfahrensordnung zum Beschwerdeverfahren gemäß 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)“ 
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2.4 Dokumentation und Berichtswesen 
 
Die Seifert Logistics Group wird eine fortlaufende Dokumentation der Erfüllung ihrer 

Sorgfaltspflichten gemäß § 3 LkSG sicherstellen und jährlich hierzu einen Bericht vorlegen. 

 

3. Wesentliche menschenrechtsbezogene und umweltbezogene 
Risiken 

 
Die Priorisierung der menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken erfolgt nach 
Abschluss der Risikoanalyse. Die Grundsatzerklärung wird dementsprechend ergänzt werden. 

4. Erwartungen an Beschäftigte und Zulieferer 

 
Die Seifert Logistics Group erwartet von ihren Beschäftigten und Zulieferern, dass sie ihr 
Verhalten an den in dieser Erklärung genannten Grundsätzen ausrichten, insbesondere auch 
an dem Verhaltenskodex der Seifert Logistics Group. Eine Verletzung oder Missachtung dieser 
Grundsätze akzeptieren wir weder innerhalb unseres eigenen Geschäftsbereichs noch bei 
externen Zulieferern. 
 

5. Datenschutz 

 
Die Vorgänge im Zusammenhang mit dieser Grundsatzerklärung und den Vorgaben des LkSG 

erfolgen unter Beachtung der einschlägigen datenschutzrechtlichen Bestimmungen. 
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